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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 1. Adventssonntag fand wieder unser traditioneller Weih-
nachtsmarkt rund um das Rathaus statt. 3. Bürgermeisterin Ka-
rin Brodwolf begrüßte alle Gäste und Aussteller, wobei sie auch 
auf das vielfältige Angebot und die reichhaltigen kulinarischen 
Köstlichkeiten hinwies. Sie bedankte sich bei allen Helferinnen 
und Helfern, die zum Gelingen des Marktes beigetragen ha-
ben. Besonders begrüßte sie die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 1a unserer Grundschule mit ihrer Klassenlehrerin Frau 
Schässberger, die mit zwei Gedichten und zwei Liedvorträgen 
ihre Vorfreude auf den Nikolaus und auf das Christkind zum 
Ausdruck brachten. Aufgrund des einsetzenden Regens muss-
te die Auftaktveranstaltung in die evangelische Kirche verlegt 
werden. Vielen Dank an Pfarrer Penßel.  Das Konzert des Gos-
pelchores Andiamo und des Reichenberger Posaunenchores 
stimmte mit besinnlichen und schwungvollen Melodien auf 
die Adventszeit ein. Nachdem der Regen nachgelassen hat-
te, konnten die zahlreichen Besucherinnen und Besucher das 
vielfältige Angebot genießen.

Für die Gemeinde geht ein herausforderndes und intensives 
Jahr zur Neige.

Im Mai konnte der Betrieb in der neu erbauten Kindertagesstät-
te in Fuchsstadt aufgenommen werden. Bis auf einige kleinere 
Außenarbeiten ist die Baumaßnahme nun abgeschlossen.

Die Arbeiten in der Wolႇskeelhalle schreiten langsam voran. 
Wir hoႇen, bis Mai 2026 die Rohbauarbeiten abschließen zu 
können. Das Projekt stellt sich als äußerst komplex, schwierig 
und herausfordernd dar. In diesem Zusammenhang möchte ich 
meinen besonderen Dank an Elisa Zimmermann und Stefan 
Adel¿nger aussprechen, die sich mit außergewöhnlichem Ein-
satz und viel Engagement den immer wieder neu auftretenden 
Problemen stellen. Bisher wurden ca 5,2 Mio. € verausgabt. 
Dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit Herrn Zeller 
von der Regierung von Unterfranken haben wir inzwischen 
knapp 3 Mio. € Förderung erhalten.

Das Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ be¿ndet sich auf der 
Zielgeraden. Die Erschließungsarbeiten sind weitgehend ab-
geschlossen. Im Moment führt das Amt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung die Vermessungsarbeiten im Bau-
gebiet durch und die Feldgeschworenen haben die letzten 
Grenzsteine gesetzt.  Das Vermessungsamt plant bis Ende Ja-
nuar 2026 alle Arbeiten einschließlich Innendienst abzuschlie-
ßen, danach können vom Notariat die Kaufvertragsentwürfe 
erstellt werden. Es sind nur noch wenige Bauplätze verfügbar. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Bauamt.

Bezüglich des Breitbandausbaus gibt es nun nach dem 3. An-
lauf eine Erfolgsmeldung. Im November erhielten wir den Be-
willigungsbescheid für die Bundesmittel, so dass im Laufe des 
Jahres 2026 die Ausschreibung erfolgen kann.

An dieser Stelle möchte ich auch noch einmal auf das vom 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten ¿nanzierte Regionalbudget hinweisen, eine interessante 
Möglichkeit zur Förderung kleinerer Maßnahmen bis 20.000 €. 
Die Gemeinde hat über dieses Programm bereits das Kneipp-
Becken in Albertshausen und die Bank am Weiher in LindÀur 
¿nanzieren können. Wir sind dankbar für weitere gute Ideen, 
aber auch Vereine, Organisationen und Privatpersonen kön-
nen Projekte fördern lassen. Informationen unter www.fraen-
kischer-sueden.de. Abgabe der Förderanfrage mit allen erfor-
derlichen Unterlagen bis spätestens Dienstag, 13.01.2026.

Als neue Mitarbeiter in unserer Gemeinde begrüße ich herz-
lich Herrn Markus Stattelmann im Bürgerbüro und Herrn Moritz 
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Auer im Bauhof. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
unseren neuen Kollegen und sind sicher, dass sie unsere Ar-
beit im Bürgerbüro bzw. Bauhof bereichern werden.

Seit November ist auch Julia Kraft, geb. Pietryga, nach ihrer 
Elternzeit wieder mit im Team. Sie hat in gewohnter Art und 
Weise und mit viel Elan ihre Arbeit in der JugendpÀege wieder 
aufgenommen.

Gleichzeitig möchte ich mich bei Frau Beate Betschler für ihr 
großartiges Engagement im vergangenen Jahr bedanken. Sie 
konnte in dieser recht kurzen Zeit viele neue Akzente setzen.

Mein Dank gilt am Ende des Jahres allen, die in irgendeiner 
Funktion in unserer Marktgemeinde tätig waren und mitgehol-
fen haben, unsere Marktgemeinde voranzubringen.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ sage ich insbesondere denen, 
die sich in den unterschiedlichsten Bereichen ehrenamtlich en-
gagiert haben und dies auch weiterhin tun.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit, gesegnete Weih-
nachten, besinnliche Feiertage und für das kommende Jahr 
vor allen Dingen Gesundheit und Zufriedenheit.

Zu guter Letzt möchte Sie schon heute herzlich zum Neujahrs-
empfang am 6. Januar 2026 im Bürgerhaus in LindÀur und zum 
gemeindlichen Empfang am 18. Januar mit Ehrungen verdien-
ter Bürgerinnen und Bürger im evangelischen Gemeindehaus 
Reichenberg einladen.

Es grüßt Sie herzlichst

     Ihre Sigrid Kranz

     2. Bürgermeisterin
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Die Flächenversiegelung des Waschplatzes weist erhebliche 
Mängel auf.

Außerdem ist kein funktionsfähiger Ölabscheider vorhanden. Un-
terlagen über Funktion und Dichtigkeit bzw. Generalinspektions-
nachweise fehlen seit Jahren. Deshalb hat der Marktgemeinde-
rat in der Sitzung am 25.07.2023 eine weitere Nutzung untersagt.

Die Verwaltung sollte im Zuge der Untersagung Möglichkeiten 
erarbeiten, um einen Betrieb zu ermöglichen.

Hierzu stellt die Verwaltung Folgendes fest:

In den AuÀagen des Bescheides welcher bis zum 31.12.2025 be-
fristet ist sowie im Bescheid welcher vom 01.01.2026-31.12.2026 
befristet ist, sowie in den vorangegangenen Genehmigungen 
wurde für alle Grundwasserentnahmestellen eine Wasserent-
nahme nur mit folgender AuÀage genehmigt:
Auszug der AuÀage 3.3 aus dem derzeitigen vorläu¿gen Be-
scheid v. 10.01.2025:
3.3
Aus dem Brunnen darf nur Wasser für den beantragten Zweck 
(gärtnerische Zwecke und Bewässerung von landwirtschaftli-
chen NutzÀächen durch Dritte) entnommen werden.

Fazit

Die Leerung des Ölabscheiders wurde vom Bauhof in die Wege 
geleitet.

Eine anderweitige Nutzung als die in den AuÀagen des Bescheids 
für die Grundwasserentnahme steht, ist nicht zulässig.

Für den Betrieb als Waschplatz sind entsprechende wasser-
rechtliche und ggf. baurechtliche Genehmigungen erforderlich.

3.3  Engstelle auf der Dorfstraße (WÜ 16) in Fuchsstadt;
 Ordnungsgemäßer Ausbau des bestehenden provisori-
 schen Gehwegs; Information über den Abschluss der 
 Baumaßnahme

Mitteilung:

Im Rahmen der Maßnahme wurde der bisherige provisorische 
Gehweg in der Ortsdurchfahrt Fuchsstadt insbesondere im Be-
reich der Einmündung der WÜ14 Richtung Rottenbauer, durch 
eine dauerhafte Lösung ersetzt. Diese bauliche Veränderung 
sorgt künftig für eine deutlich bessere Abgrenzung zum Straßen-
verkehr und erhöht damit die Sicherheit für alle Fußgängerinnen 
und Fußgänger.

Am 19.08.2025 wurde die Baumaßnahme abgeschlossen.
Die Baumaßnahme wurde durch die Fa. Storch Tiefbau GmbH 
aus Würzburg durchgeführt.

–  Auftragssumme: 43.408,00 Euro (brutto)
–  Schlussrechnung: 43.504,69 Euro (brutto)

3.4  Wiederherstellung der Verkehrssicherheit –
 Beseitigung der Hochwasserschäden in Teilbereichen
 der Bahnhofstraße im Ortsteil Reichenberg;
 Information über den Abschluss der Baumaßnahme

Mitteilung:

In zwei Bauabschnitten wurden auf einer Länge von insgesamt 
rund 320 Metern in der Bahnhofstraße im Ortsteil Reichenberg, 
die Gehwege und ParkÀächen zwischen der Einmündung Si-
chelsgrund und der Kirchgasse vollständig saniert. Dabei wur-
den die beschädigten Bereiche rückgebaut, die Trag- und Deck-
schichten erneuert sowie die Verkehrssicherheit gemäß aktueller 
Standards wiederhergestellt.

Am 02.09.2025 konnte wurde die Baumaßnahme abgeschlos-
sen.

Die Baumaßnahme wurde durch die Firma Zöller-Bau GmbH aus 
Triefenstein-Lengfurt durchgeführt.

–  Auftragssumme: 122.110,18 Euro (brutto)
–  Schlussrechnung: 111.959,59 Euro (brutto)
Im Rahmen des Programms zur Wiederherstellung der Infra-
struktur der Verkehrssicherheit innerörtlicher VerkehrsÀächen 

Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröႇentlicht werden. Sie ¿nden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.

Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öႇentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 21.10.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.  Ökokonto; Sachstandsbericht über die Vorbereitung 
 und Einführung

Mitteilung:

Herr Müller von arc. grün informierte den Marktgemeinderat am 
21.10.2025 um 19 Uhr im Vorfeld der Marktgemeinderatssitzung 
über den Sachstand hinsichtlich der Vorbereitung und Einfüh-
rung eines Ökokontos des Marktes Reichenberg.

6.1  Ökokonto; Vorbereitung und Einführung; Auftrags-
 vergabe der Ergänzungsleistungen

Der Marktgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme des Sach-
verhalts, das Angebot der Landschaftsarchitekten arc. grün vom 
12.06.2025 über 21.277,20 Euro brutto für die Kontoführung und 
Begleitung der Umsetzung für das Ökokonto anzunehmen.

3.1  Erdaushubdeponie auf dem Grundstück Fl. Nr. 960, 
	 Gemarkung	LindÀur;	Information	über	den	Sachstand	
 (30.09.2025)

Mitteilung:

In der Marktgemeinderatssitzung am 23.09.2025 wurde die An-
frage gestellt, ob die Rekultivierungsmaßnahme der Erdaushub-
deponie LindÀur abgeschlossen sei. Diesbezüglich kann folgen-
des mitgeteilt werden:

„Am 17.04.2025 fand die Abnahme der OberÀächenplanie statt. 
Im Anschluss daran wurde von der Fa. Florian Hofmann GmbH 
die Ansaat gemäß der Ausschreibung vorgenommen.
Für das Jahr 2025 ist eine FertigstellungspÀege vorgesehen, die 
bis zu zwei Mähgänge beinhaltet. Eine Abnahme der Arbeiten 
(Ansaat) soll Mitte bis Ende September 2025 erfolgen.“

3.2		Wasserentnahmestelle	LindÀur;	Sachstandsbericht
 (30.09.2025)

Mitteilung:

In der Marktgemeinderatssitzung vom 25.07.2023 hat der Markt-
gemeinderat folgenden Beschluss einstimmig gefasst:

„Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis 
und beschließt das Waschen von Fahrzeugen jeglicher Art am 
Waschplatz in LindÀur bis auf Weiters zu verbieten.
Auf das Verbot soll künftig ein Schild hingewiesen werden.
Über das Verbot werden die Bürgerinnen und Bürger zusätzlich 
im Mitteilungsblatt informiert.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für eine Instandset-
zung des Waschplatzes zu prüfen und dem Marktgemeinderat 
vorzustellen.“

Zuvor wurden hier neben der Entnahme von Brauchwasser 
PKWs und landwirtschaftliche Fahrzeuge gewaschen.

Durch das Waschen von Fahrzeugen entstand ölhaltiges Was-
ser, welches durch eine fachlich versiegelte Fläche aufgefangen 
und in einem geprüften Ölabscheider abÀoss.
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hat der Markt Reichenberg bereits eine Zuwendung von der Re-
gierung von Unterfranken in Höhe von 100.000,00 Euro erhalten.

Die Tagesordnungspunkte 4.1–4.4 wurden zurückgestellt.

4.5  Baugebiet „Tiegel II“ im Ortsteil Uengershausen;
 Auftragsvergabe für die Erstellung des Bebauungs-
 planes

Der Marktgemeinderat beschloss mit 15:1 Stimmen:

Die Auktor Ingenieur GmbH wird mit der Erstellung des Be-
bauungsplans „Tiegel II“ einschließlich der im Angebot vom 
06.10.2025 aufgeführten Leistungsbausteine zu einer Angebots-
summe von 43.961,16 € brutto (einschließlich 5 % Nebenkosten 
und 19 % MwSt.) beauftragt.

Die Vergabe erfolgt im Rahmen eines zulässigen Direktauftrags.

11.  Antrag auf Kostenübernahme bzw. Zuschuss für die
 regelmäßigen Mietzahlungen und Nebenkosten der 
 „tauschbar“ in Reichenberg

11.1  Kostenübernahme

Die Kostenübernahme wurde mehrheitlich (4:12 Stimmen) ab-
gelehnt.

11.2  Räumlichkeiten

Der Marktgemeinderat beschloss, der tauschbar die Räumlich-
keiten im so genannten Lehrerwohnhaus (erster Stock) bis auf 
Widerruf zur Verfügung zu stellen.

5.1		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	1.	Planänderung	zur	Sanie-
	 rung	der	Wolႇskeelhalle	–	a)	Entfall	des	Parkdecks,
	 b)	Neuerrichtung	des	Parkplatzes	an	der	Wolႇskeel-
 halle, c) Sanierung des Lehrerparkplatzes

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Dem 
durch das beauftragte Freianlagenbüro GTL erstellten Entwurf 
zur 1. Planänderung zur Sanierung d. Wolႇskeelhalle – a) Ent-
fall des Parkdecks, b) Neuerrichtung des Parkplatzes an der 
Wolႇskeelhalle, c) Sanierung des. Lehrerparkplatzes wurde zu-
gestimmt und somit die Einreichung der 1. Planänderung beim 
Landratsamt beauftragt.

5.2		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Zimmerer-	und	Holzbau-
 arbeiten; Auftragsvergabe Nachtrag 2

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 2 an die Fa. Handschuh GmbH mit Firmensitz in 
97424 Schweinfurt – für das Gewerk „Zimmerer- und Holzbauar-
beiten“ in Höhe von 4.547,10 € brutto.

5.3		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Zimmerer-	und	Holzbau-
 arbeiten; Auftragsvergabe Nachtrag 3

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 3 an die Fa. Handschuh GmbH mit Firmensitz in 
97424 Schweinfurt – für das Gewerk „Zimmerer- und Holzbauar-
beiten“ in Höhe von 1.229,21 € brutto.

5.4		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Vorwegmaßnahme	Sanitär	/
 Lüftung; Nachtrag 1 – Information zur Auftragsvergabe

Mitteilung:

Das Büro Rennert Ingenieure war bis einschließlich d. Leistungs-
phase 3 nicht beauftragt. Dem Büro wurde nur eine Zusammen-
stellung des Vorgängerbüros vorgelegt.

Bis Leistungsphase 3 war die gesamte (jetzt vorgezogene) Maß-
nahme so nicht geplant. Ursprünglich wurde ein Betonschacht 
für die Lüftungsleitungen mit entsprechenden Kosten in der Kos-
tenschätzung geplant.

Erst ab Leistungsphase 5 (Beginn der Planungstätigkeit durch 
das Büro Rennert Ingenieure) wurde mit den erdverlegten Lüf-
tungsleitungen geplant.

Entsprechend kann hier keine Summe für das Gewerk „Vorweg-
maßnahme Sanitär / Lüftung“ abgerufen werden.

Das bepreiste Leistungsverzeichnis weist für den 1. Nachtrag 
zur „Vorwegmaßnahme Sanitär / Lüftung“ eine Summe von 
60.541,25 (brutto) € auf.

Durch die Fa. S & S wurde ein Nachtragsangebot für eine vorge-
zogene Maßnahme vorgelegt:

–  1. Nachtragsangebot vom 19.08.2025
   Über 73.325,45 Euro (brutto)

Anzeige
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Die o.g. Information dient als Ergänzung zum bereits am 
23.09.2025 durch den Marktgemeinderat beschlossenen Vor-
gang.

5.5		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Dachabdichtungsarbeiten;	
 Auftragsvergabe Nachtrag 1

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 1 an die Fa. Klemens Ott GmbH mit Firmensitz in 
63897 Miltenberg – für das Gewerk „Dachabdichtungsarbeiten“ 
in Höhe von 1.782,03 € brutto.

7.  Kanalsanierung und Neubau der Wasserleitung im
 Bereich der Straße „Guttenberger Grund“ sowie fünf 
 Stichwegen im Ortsteil Reichenberg; Vorabstimmung zur 
	 Einholung	von	Honorarangeboten	für	die	Planung
Der Marktgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme des Sach-
verhalts, dass die Verwaltung beauftragt wird, Honorarangebote 
zur Planung des Austauschs der Wasserleitungen in fünf Stich-
leitungen im Bereich „Guttenberger Grund“ sowie für die Straße 
„Guttenberger Grund“ einzuholen.

Im Zuge der Planung ist ebenfalls zu prüfen, ob eine Kanalsa-
nierung erforderlich ist um Synergieeႇekte erzielen zu können.
Zudem sind Leerrohre für den Breitbandausbau in die Planung 
aufzunehmen.

Die Maßnahmen sollen gebündelt in einem Projekt vorbereitet 
werden, um wirtschaftlichere Ausschreibungsergebnisse zu er-
zielen.

Für das Haushaltsjahr 2026 und 2027 sind Haushaltsmittel für 
die Planung der Maßnahme einzuplanen. Mittel für die Durchfüh-
rung der Baumaßnahme sind erst dann in den Haushalt einzu-
stellen, wenn absehbar ist, bis wann die Planung abgeschlossen 
sein wird – voraussichtlich ab dem Jahr 2027.

8.  Breitbandausbau Bundesförderprogramm Gigabit-Richt-
 linie 2.0; Bonitätsnachweis

Der Marktgemeinderat hat den Sachverhalt zur Kenntnis genom-
men.

Der Markt Reichenberg stellte die hierfür erforderlichen ¿nanziel-
len Mittel von 4.572.000,00 € in die Haushaltspläne der künftigen 
Jahre, ab 2027 ein, soweit ein Förderbescheid erlassen wird.
Damit stellte der Markt Reichenberg bei einer möglichen Förde-
rung die Gesamt¿nanzierung der Maßnahme sicher.
Die Gesamt¿nanzierung umfasst:
Gesamtkosten   4.572.000,00 € davon
Fördermittel Bund   2.286.000,00 €
Fördermittel Land   1.828.800,00 €
Eigenmittel Gemeinde  457.200,00 €
Weiterhin wurde mit diesem Beschluss bestätigt, dass die für das 
Projekt erforderlichen Eigenmittel der Gemeinde von 457.200,00 
€ reserviert werden.
Die erforderlichen Landesmittel sollen, wie in der Ko¿nanzie-
rungsrichtlinie des Freistaates Bayern vorgesehen, beantragt 
werden, sobald der Zuwendungsbescheid auf endgültige Höhe 
des Bundes vorliegt.

9.1  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
 eingeschränkten Haltverbots im Bereich der Wende-
 platte in der Straße „Am Spielberg“, Gemarkung Fuchs-
 stadt

Variante B – Einrichtung eines eingeschränkten Haltever-
bots mit Ausweisung von größtmöglicher Anzahl an Stell-
plätzen

– Im gesamten Wendebereich wird ein eingeschränktes Hal-
teverbot (Verkehrszeichen 286) eingerichtet, ergänzt durch 
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ein Zusatzzeichen: „Parken nur in gekennzeichneten Flächen 
erlaubt“.

– Innerhalb des Wendebereichs wird die größtmögliche Anzahl 
an Stellplätzen, die eine Wendemöglichkeit und die Zufahrt 
zu den Grundstücken zulassen, durch weiße Bodenmarkie-
rungen innerhalb des ansonsten halteverbotsbeschilderten 
Bereichs ausgewiesen.

– Außerhalb dieser markierten Flächen ist das Halten und Par-
ken untersagt.

– Die Maßnahme dient der verkehrsrechtlich klaren Regelung 
und berücksichtigt gleichzeitig ein begrenztes Parkangebot.

9.2  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
 Haltverbotes im Bereich der Einmündung Am Schloß-
 blick / Burkardinerstraße

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, im Bereich der Einmündung Am Schlossblick / Bur-
kardinerstraße wie im Lageplan dargestellt, ein absolutes Halt-
verbot (VZ283) einzurichten. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die Maßnahme umzusetzen.

9.3  Vollzug der Straßenverkehrsordnung: Maßnahmen zum
 Schutz für Fußgänger im Bereich des Wartehäuschens
 in der Albertshauser Straße im Ortsteil Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung folgender 
Maßnahmen weiter zu prüfen und bei Zustimmung der zu-
ständigen Fachbehörden einzuleiten:

– Umsetzung von passiven Schutzeinrichtungen im Bereich 
der Bushaltestelle Albertshauser Straße – Am Lerchen-
berg

– Weiß- und ReÀexbeschichtung der Bordsteine
– Nachrüstung der Poller mit ReÀektoren (ggf. auch Farb-

markierung)
– Prüfung der Machbarkeit von Hoch- oder Kasseler Bor-

den zur baulichen Trennung von Fahrbahn und Gehweg

2. Über die endgültige Umsetzung entscheidet der Marktge-
meinderat nach Vorlage der Abstimmungen mit den Fachbe-
hörden und einer Kostenschätzung durch die Verwaltung.

9.4  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Markierung von
	 zwei	Parkplätzen	auf	dem	Gehweg	entlang	der	Alberts-
 hauser Straße im Ortsteil Fuchsstadt

Der Antrag wurde mehrheitlich (7:9 Stimmen) abgelehnt.

10.  Hochwasserschutz Fuchsstadt: Umsetzung der Maß-
	 nahme	„C“	des	Projekts	boden:ständig	zum	Wasser-
 rückhalt

10.1  Variante 1

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss mit 10:6 Stimmen, Variante 1 (Rückhalt auf Fl.Nrn. 370 
& 348 sowie Hauptbecken auf Fl.Nr. 347/1) für die Maßnahme 
„C“ des Projekts boden:ständig weiter zu verfolgen.

10.2  Variante 2

Diese Variante wurde mehrheitlich (6:10 Stimmen) abgelehnt.

12. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Schoch wollte wissen, ob der Kindergarten Fuchsstadt mitt-
lerweile vollständig fertiggestellt wurde. Herr Adel¿nger verneinte 
dies; derzeit werde noch an der Außenanlage gearbeitet. Nach 
Fertigstellung werde man den Gemeinderat im Rahmen einer 
Sitzung hierüber in Kenntnis setzen. GR Schlosser warf ein, dass 
bei der Außenanlage darauf geachtet werden müsse, dass der 
Hochwasserschutz gewährleistet werde. Herr Adel¿nger sicherte 
zu, dies mit der beauftragten Firma abzuklären.

GRin Schuhmann machte darauf aufmerksam, dass sich entlang 
der Fußwege im Neubaugebiet Vorderer Höchberg II der Stech-
apfel ausgebreitet habe. Da das Gewächs giftig sei, bat sie dar-
um, die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere Eltern, hierüber 
in Kenntnis zu setzen. Bgm. Hemmerich sicherte zu, den Verant-
wortlichen mitzuteilen, dass das Gewächs im Rahmen der Fer-
tigstellung der Erschließungsmaßnahmen entfernt werden solle.

Anzeige



11

Anzeigen



12

Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steႇen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öႇnungszeiten	des	Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift	des	Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
JugendpÀege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner

1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt	(Redaktion,	Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adel¿nger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Elisa Zimmermann
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de

Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de

LindÀur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindÀur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öႇnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante	PÀege	der	Diakonie	Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr

Anzeigen
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine eႇektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öႇnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

VerpÀichtung	zur	Beantragung	eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach §	 9	 PAuswG	 „Ausstellung	 des	 Ausweises“ ge-
setzlich verpÀichtet,	innerhalb	von	sechs	Wochen	nach	
Erreichen	 des	 16.	 Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche VerpÀichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus

Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)

Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:

– Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:

– Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
– Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus
am Freitag, den 2. Januar 2026, und

am Montag, den 5. Januar 2026,
geschlossen bleibt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Öႇnungszeiten	Bürgerbüro
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

hiermit weisen wir Sie auf die Öႇnungszeiten des Bürgerbüros 
über die Feiertage hin:

– 22. und 23. Dezember regulär geöႇnet
– 29. und 30. Dezember Notbetrieb (Rathaus geschlossen)

Es werden lediglich dringliche Angelegenheiten des Bürger-
büros bearbeitet (z.B. Ausstellung vorläu¿ger Dokumente für 
dringende Auslandsreisen); vorherige telefonische Anmel-
dung unbedingt erforderlich!

Am 24. und 31. Dezember 2025 sowie am 2. und 5. Januar 
2026 bleibt das Bürgerbüro geschlossen.

Ihr Bürgerbüro-Team

Die Gemeindekasse informiert  

Am 15.12.2025 ist der 3. Abschlag 2025 der Wasserver-
brauchs-, Niederschlags- und Kanal-benutzungs-gebühren 
zur Zahlung fällig.

Für diesen Abschlag ergehen keine neuen Bescheide. Die Be-
träge sind ohne weitere Auႇorderung zu zahlen.

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen, in den Briefkasten einwerfen oder per Mail an 
gemeindekasse@reichenberg.bayern.de senden.
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Räum-	und	StreupÀicht	–	Sicherung	der	Gehbahnen	im	Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öႇentlichen Straßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege 
u.ä.) an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder von Eis zu befreien sind. 

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öႇentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter wird 
hingewiesen. Diese Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus 
Reichenberg eingesehen werden.

Bekanntmachung
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuer-
satzung – HStS)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.11.2025 die 
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuersat-
zung – HStS) beschlossen.

Die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuer-
satzung – HStS) wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich be-
kannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab dem 19.11.2025 
zur Einsicht aus.

Info für Gewerbetreibende
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sollten Sie ein Gewerbe betreiben und sich folgende Änderungen 
ergeben

– Verlegung des Betriebs innerhalb unserer Gemeinde

– Änderung der von Ihnen ausgeübten Tätigkeit
– Namensänderung (Betrieb oder Person)
– Änderung Ihrer privaten Wohnadresse
so müssen Sie uns dies mittels einer Gewerbeummeldung mit-
teilen.

Das entsprechende Formular hierfür ¿nden Sie auf unserer 
Homepage.                                                  Ihr Bürgerbüro-Team

Freier Bauplatz im BG Weinbergsäcker
im	OT	LindÀur
Das Grundstück Fl.Nr. 159/9, Am Seegraben 11 steht ab sofort 
wieder zum Kauf.

Der Kaufpreis beträgt pro qm 210,00 € (inkl. Erschließungskos-
ten).

Nähere Informationen erhalten Sie auch im Bauamt des Rathau-
ses zu den bekannten Öႇnungszeiten, unter der Telefonnummer 
(0931) 60061-20 oder unter bauamt@reichenberg.bayern.de.

Der Bebauungsplan ist unter https://markt-reichenberg.de/be-
bauungsplaene/ abrufbar.

Zur Beachtung!!!
Aufgrund von Vandalismus sind ab sofort der Hartplatz hinter 
dem Kindergarten in Reichenberg sowie das Beachvolley-
ballfeld und der Schulgarten – auch an Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen – geschlossen.

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)

Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
 Geroldshausen (09366/90299020)

Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)

Dr.	Pfeiႇer,	Giebelstadt	(09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)

Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)

Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)

Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)

Gemeinschaftspraxis:
Dr.	Zenkert,	Dr.	Stein,	Dr.	Holthoႇ	(09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)

Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öႇnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöႇnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die

Rettungsleitstelle 112

Öႇnungszeiten	Post¿liale	in	Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

	 	 Öႇnungszeiten:
  Montag – Freitag 15:30 – 17:30 Uhr
  Samstag  10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T

Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.

Dienstbereite	Apotheken	außerhalb	der	Öႇnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst)	¿nden	Sie	unter	folgendem	Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche

Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne

Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG

Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:

– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt

– Verpackungen aus Kunststoႇ (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen

– Verpackungen aus Styropor

– Verpackungen aus Verbundstoႇen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoႇhof	Klingholz
Öႇnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoႇhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.

Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen DorÀaden, Uengershauser Straße
Wertstoႇhof	Klingholz

Die	Glas-Container	¿ndet	man	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container	be¿ndet	sich	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 29. Nov. 2025

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule

Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg    

Kleiner Stern
Blinke blinke kleiner Stern
droben dort am Himmel.

Schaust herab aus weiter Fern
auf das Weltgetümmel.

Leuchtest übers ganze Land,
funkelst wie ein Diamant.

Blinke kleiner Stern!
Blinke blinke kleiner Stern,
droben hoch am Himmel.

Liedvers

Nicht nur am Himmel strahlen in diesen Wochen helle Sterne 
– auch in unserer Kita leuchtet es. Während es draußen immer 
ungemütlicher, kälter und grauer wird, erstrahlt unsere Einrich-
tung im Lichterglanz. Wenn die Kinder morgens ankommen und 
es draußen noch dunkel ist, wird die Kita nur von Lichterketten 
erhellt, besonders entlang unseres traditionellen Adventswegs in 
der Garderobe.

Dort macht sich die kleine Schnecke Tag für Tag auf den Weg 
zum Kind im Stall von Bethlehem und begegnet dabei vielen 
Menschen und Tieren. In den kommenden Wochen erzählen 
und erleben wir mit den Kindern die Weihnachtsgeschichte: Wir 
gestalten Legearbeiten im Kerzenlicht, bereiten ein Krippenspiel 
für die interne Weihnachtsfeier vor und feiern einen Adventsgot-
tesdienst mit Herrn Pfarrer Penßel. Viele Kitakinder – klein bis 
groß – übernehmen dabei wichtige Aufgaben: Die Jüngsten ler-
nen die „Kleine rote Kerze“ auswendig, die sie im Gottesdienst 
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vortragen, die Vorschulkinder bilden mit Sternenstäben den Ster-
nenchor „Stern über Bethlehem“ und sprechen zusätzlich das 
Gedicht „Kleiner Stern“.

Welch’ wunderbares gemeinschaftliches und feierliches Mitein-
ander von Kindern, Pädagoginnen und Eltern.

Ein herzlicher Dank gilt an 
dieser Stelle besonders unse-
ren Eltern/Elternbeiräten: für 
ihre tatkräftige Unterstützung, 
fürs Plätzchenbacken für den 
Weihnachtsmarkt, für das 
„Geldverdienen“ zugunsten 
der Weihnachtsgeschenke 
der Kinder, für gemeinsame 
Elternabende, anregende Ge-
spräche, für engagierte Vorle-
serinnen anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetages im 
November und für die vielen 
gesammelten Materialien, die 
den Kindern bei ihren künst-
lerischen Arbeiten im Atelier 
zugutekommen.

Zwei besonders große „Dan-
keschön“ möchten wir her-
vorheben: an die ehemalige 
Kita-Mama Daniela Köller, 
die unserem Forscherlabor 
ein Sofa gespendet hat und 
an die aktuelle Kita-Mama 
Steႈ Fuerst, die mit Riesen-
kartons voller Dekoblumen, 
Geschenkbänder, Glitzerstoႇ 
und silberner Wollknäuel das 
Atelier in ein kleines „Bastel-
paradies auf Erden“ verwan-
delt hat.

Zu guter Letzt möchten wir 
den Mitarbeitenden des Bau-
hofs herzlich danken. Nach
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der AuÀösung der „Wölkchen“-Gruppe haben sie tatkräftig dabei 
geholfen, Möbel, Spielzeug und andere Materialien zurück in un-
sere Räume zu transportieren. Als leckere Anerkennung backten 
die Kinder gemeinsam mit den Erzieherinnen einen Kuchen und 
überreichten diesen den Àeißigen Helfern, um ihnen die Mittags-
pause zu versüßen.

Adventliche Grüße            Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Weihnachtliche Vorfreude im Kindergarten
Fuchsstadt

In den vergangenen Wochen hat sich unser Kindergarten Schritt 
für Schritt in eine kleine Weihnachtswelt verwandelt. Gemeinsam 
mit den Kindern wurden Gruppenräume und der Flur liebevoll ge-
schmückt. Mit viel Begeisterung und kreativen Ideen entstanden 
Fensterbilder, Lichterdekorationen und kleine Kunstwerke, die 
nun den gesamten Kindergarten in festlichen Glanz erstrahlen 
lassen.

Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Basteln für den 
Fuchsstädter Weihnachtsbaum, zu dem am Nachmittag auch 
die Eltern eingeladen waren. In fröhlicher Atmosphäre entstand 
handgefertigter Baumschmuck, welcher am 23.12.2025 den 
Weihnachtsbaum im Ort schmücken. Ein herzliches Dankeschön 
an den Elternbeirat für die Organisation und Umsetzung.

In den kommenden Tagen freut sich der Kindergarten auf den 
Besuch des Nikolaus, der in jede Gruppe schauen wird. Die Kin-
der üben bereits Àeißig Lieder und Gedichte und können den 
großen Moment kaum erwarten.

Kurz vor den Ferien ¿ndet dann unsere Weihnachtsfeier statt. 
Nach einem kleinen Programm der Kinder laden wir alle Eltern zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. Bei warmen Getränken 

und süßen Leckereien wollen wir das Jahr gemeinsam ausklin-
gen lassen.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Weihnachtsgrüße	aus	der	Kita	LindÀur
Wie überall steht im Dezember in der Kita die Adventszeit im 
Mittelpunkt. Die Kinder freuen sich schon lange darauf und vie-
le erzählen in der Kita, wie sich die Familien Zuhause auf die 
Adventszeit vorbereiten. Adventskranz, Lichterketten, Advents-
kalender, Dekoration im ganzen Haus, Weihnachtsmarkt, Wün-
sche, Feste und viele Dinge mehr kommen in den Erzählungen 
vor. Ähnliche Vorbereitungen brachten die Kita in den Advents-
zauber. Die älteren Kinder konnten wir in die Planung unserer 
gemeinsamen Adventszeit mit einbeziehen. Es gibt z.B. Advents-
runden, der Nikolaustag wird gefeiert, Lieder klingen durch das 
Haus, Plätzchenduft und Überraschungen werden gebastelt. Es 
wurde immer deutlicher, dass die Kinder sich mit dem Advent 
auch in der Freispielzeit beschäftigen. Sie malen Tannenbäume, 
Sterne und singen nebenbei Weihnachtslieder. Es kam auch 
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die Frage auf, ob nun der Weihnachtsmann oder das Christkind 
kommt, ob es die nun wirklich gibt oder nicht.

Unsere Krippenkinder lernen ihrem Alter entsprechend die Ad-
ventszeit kennen und werden in ihrer Gruppe mit einbezogen. 
Gemeinsame Adventsrunden mit allen Kindern an jedem Montag 
sind ein schönes Ritual für uns. Es ist ein so schönes Gefühl mit-
einander Weihnachtslieder zu singen und diese Stimmung in sich 
aufzunehmen. Ab dem 17. Dezember erleuchtet am Nachmittag 
unser Adventsfenster. Wir haben mit einigen Kindern große rote 
Kerzen aus Transparentpapier geklebt und Tannenzweige aus 
ganz vielen Handabrücken ausgeschnitten. Vielleicht haben Sie 
ja Lust unser Adventsfenster anzuschauen und die Geschichte 
dazu vor dem Törchen zu lesen.

Unser Stand am Weihnachtsmarkt am 1. Advent in Reichenberg 
war ein Erfolg. Trotz des Regenwetters wurden viele Dinge ver-
kauft. Neben dem ¿nanziellen Gewinn haben wir einmal mehr 
erfahren dürfen, wie schön es ist, mit Eltern und teilweise auch 
Großeltern zusammen diese Dinge für den Markt herzustellen. 
Geplant wurde im Frühjahr. Im Sommer haben einige Familien 
zuhause oder bei uns im Garten die Sachen ausgesägt. An-
dere Eltern haben sich mitverantwortlich gefühlt, Material zu 
besorgen. Es wurde zuhause genäht oder lackiert. In der Kita 
gab es Treႇen für Eltern, die Lust hatten die Sachen zu bema-
len und fertigzustellen. Am Tag des Marktes gab es Helfer, die 
den Transport, den Aufbau, den Verkauf und den Abbau über-
nommen haben. So war es eine schöne Aktion von Familien 
und Team, bei der man sich nebenbei auch mal beim Werkeln 
von einer ganz anderen Seite kennenlernte. Und am Ende ei-
nes Projektes ist es wie am Ende eines Jahres – man denkt 
sich: Schön war es, man hat gemeinsam schöne Dinge herge-
stellt und schön ist es vielleicht auch, dass es wieder vorbei ist.  
Neues Jahr, neue Aktionen, neue Ideen und einfach neu zusam-
men beginnen.

Wir sagen allen Leuten herzlichen Dank für alles, was sie den 
Kindern, der Kita und auch uns während dem Jahr gutes getan 
haben. Manchmal war es vielleicht eine Geste, ein herzliches 
Dankeschön oder ein oႇenes Ohr, doch jeder weiß, das kann im 
richtigen Augenblick sehr wertvoll sein.

Wir wünschen Euch besinnliche, frohe und glückliche Weih-
nachtstage. Für das kommende Jahr mögen Euch Zufrieden-
heit, Frohsinn, Gesundheit und ganz viel Liebe begleiten.

Liebe Grüße vom Kita-Team aus LindÀur

Kalt ists geworden und die Kinder und Erzieher vom Waldkin-
dergarten Schlupfwinkel müssen sich bei diesen Temperaturen 
besonders warm anziehen. Im Sitzkreis brennt nun täglich ein 
Feuer zum Hände wärmen und an unseren Kochtagen gibt es 
warme Suppe oder andere Leckereien. Aber auch beim ersten 
Schlitten fahren wurde es uns richtig warm. Die Kinder brachten 
voller Freude ihre Schlitten mit und wir konnten das erste Mal in 
diesem Jahr unsere kleine Schlittenbahn am Walplatz eröႇnen. 
Mit Blättern, Moos und anderen Dingen aus der Natur stellten 
wir tolle Eisbilder her und schmückten damit unseren Waldplatz.
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Für unseren Martinszug bastelten die Kinder tolle Laternen in 
Form einer Fackel. So wanderten wir singend durch den fast 
dunklen Wald. An der großen Kreuzung wurde gesungen und 
ein Lichtertanz aufgeführt. Zurück am Waldplatz gab es heißen 
Pusch vom Feuer und Martinsgänse zum Teilen, für alle Kinder. 
Bei schönen Gesprächen haben wir den Abend ausklingen las-
sen.

Für unseren Stand am Weihnachtsmarkt, war auch noch einiges 
zu tun. Unser „Bienen-Peter“ kam zum Abfüllen der Honiggläser 
und wurde tatkräftig von einigen Eltern unterstützt. Fleißige El-
tern banden Tannenkränze und bastelten viele tolle Sachen für 
den Verkauf.

Vielen Dank an alle Àeißigen Helfer, die uns bei unserem Stand 
auf dem Reichenberger Weihnachtsmarkt unterstützt haben. Es 
war ein toller Tag und viele ehemalig Familien kamen auf einen 
Punsch und ein kurzes Schwätzchen vorbei :)

Nun wünschen wir allen eine schöne und besinnliche Adventszeit 
und wunderbare Weihnachttage im Kreise ihrer Lieben. Wir freu-
en uns auf das nächste Jahr mit allem was es für uns bereit hält. 

Viele Grüße                                                                Eure Waldis

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Aufgepasst mit Adacus!

Im Rahmen eines 45-minütigen Verkehrssicherheitsprogrammes 
des ADAC übten unsere Erstklässler wichtige Verhaltensregeln 
als Fußgänger im Straßenverkehr.

Mit kindgerechten Interaktionen und Rollenspielen trainierten 
die Kinder das Überqueren von Ampeln und Zebrastreifen und 
den Blickkontakt zwischen Fußgängern und Autofahrern. Dabei 
lernten sie, wie wichtig die richtige Bekleidung in der dunklen 
Jahreszeit ist.

Damit der Spaß nicht zu kurz kam, führte Adacus, der schlaue, 
bunt bekleidete Rabe, mit einem Lied und vielen lehrreichen 
Tipps durch das Sicherheitstraining.

Für die kleinen Verkehrshelden gab es am Ende zur Belohnung 
eine Adacusurkunde.
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Reichenberger Weihnachtsmarkt

In diesem Jahr fand die Eröႇnung des Weihnachtsmarktes, den 
die Grundschule Reichenberg traditionell mitgestaltet, aufgrund 
des Regens in der evangelischen Kirche statt. Diese war gut ge-
füllt und die Kinder der Klasse 1a unter Leitung von Frau Schäss-
burger erfreuten alle mit ihrem schwungvollen Lied und drei net-
ten Gedichten zum Advent.

Adventsfeier

Zu der wöchentlichen, internen 
Adventsfeier am Montag, 01.12., 
bei der auch die Vorschulkinder 
aus der KITA Reichenberg zu 
Besuch kamen, begeisterten die 
Klassen 1a und 1b die Zuschau-
er mit weihnachtlichen Liedern 
und Gedichten.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die
Inserenten unseres Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass

es in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kinder, Jugend und Familie
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